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Bundesprogramm "Mehrgenerationenhaus" - Beschlussfassung der Stadt Gerolstein zur 
weiteren Unterstützung der Arbeit des Mehrgenerationenhauses 
 

Sonderinteresse/Ruhen des Stimmrechts: 
 
Es wird auf die Bestimmungen des § 22 Gemeindeordnung hingewiesen. Nach Erkenntnis der Verwaltung 
liegen bei Ratsmitglied Winfried Wülferath Ausschließungsgründe vor. 
 
Diese Aufzählung erhebt jedoch keinen Anspruch auf Vollständigkeit, so dass alle Beteiligten ihre eigene 
Prüfung vornehmen sollten. 
 
Sachverhalt: 
 
Vor 14 Jahren wurde seitens der Bundesregierung fraktionsübergreifend das Aktionsprogramm 
„Mehrgenerationenhäuser“ initiiert und gefördert. Seither gibt es bundesweit in allen kreisfreien Städten 
und Landkreisen Mehrgenerationenhäuser als Orte, an denen sich Menschen unterschiedlichen Alters, 
unterschiedlicher Herkunft und unterschiedlichen Bildungsstands treffen. Ziel ist es dabei, 
Lebenserfahrung und individuelles Können nutzbringend für die Gemeinschaft einzubringen. 

 
Die Mehrgenerationenhäuser haben sich in den vergangenen Jahren sehr erfolgreich zu einem festen 
Bestandteil der lokalen Infrastruktur entwickelt und leisten einen unverzichtbaren Beitrag zum 
gesellschaftlichen Zusammenhalt und zum Miteinander der Generationen. Mit intergenerativen Projekten 
und Dienstleistungen ergänzen sie bedarfsorientiert und verlässlich die regionale Angebotsstruktur und 
entlasten damit regelmäßig auch die kommunalen Haushalte, wie bundesweite Wirkungsanalysen belegen. 
 
Seit August 2008 wird das Aktionsprogramm Mehrgenerationenhäuser auch im Landkreis Vulkaneifel 
umgesetzt. In einem umfangreichen Bewerbungsverfahren hat das Konzept des Caritasverband Westeifel 
e.V. überzeugt, so dass die Trägerschaft an den Verband übertragen wurde. Wichtiger Bestandteil des 
Konzeptes war die weiterführende und intensivere Nutzung der Räumlichkeiten der alten St. Josefschule für 
generationsübergreifende Begegnungen und Angebote für Senioren. In Zusammenarbeit mit ca. 50 
Kooperationspartnern ist das Mehrgenerationenhaus Gerolstein zu einem sozialen Mittelpunkt und einer 
niedrigschwelligen Anlaufstelle geworden, die für viele Menschen in Gerolstein und Umgebung zum 
Lebensalltag gehört. Damit bietet das Mehrgenerationenhaus der Stadt Gerolstein eine große 
Unterstützung bei der Gestaltung des demographischen Wandels. 
 
Förderzeitraum 2021–2028 
 
Für die weitere Förderphase ist eine engere Kooperation mit der Standortkommune vorgesehen und 
angestrebt. Das Mehrgenerationenhaus wird zunehmend als „Motor“ sozialräumlicher Prozesse 
wahrgenommen und unterstützt die Kommune bei der gesellschaftlichen Partizipation von Benachteiligten 
mit dem Ziel der Verbesserung der Lebensqualität für alle Menschen im Sozialraum. 

 
Zur Sicherung der weiteren Bundesfördermittel für die Jahre 2021 bis 2028 ist ein „Bekenntnis“ bzw. 
eine offizielle Beschlussfassung der Standortkommune zu Ihrem Mehrgenerationenhaus erforderlich. 



Stadt Gerolstein 

 
Frau Rita Novaki vom Pflegestützpunkt Gerolstein wird in der Sitzung für Fragen zur Verfügung stehen. 
 
 
Frau Novaki hält einen Vortrag über das Mehrgenerationenhaus. Das von Frau Novaki ausgeteilte Handout 
ist als Anlage beigefügt. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadt Gerolstein unterstützt weiterhin die Arbeit des Mehrgenerationenhauses in Trägerschaft des 
Caritasverbandes e.V. und bekennt sich dazu, dass das Mehrgenerationenhaus 
 

1. in die kommunalen Aktivitäten zur Schaffung guter Entwicklungschancen und fairer 
Teilhabemöglichkeiten für alle Bürgerinnen und Bürger eingebunden wird, 

 
sowie 
 

2. weiterhin in die kommunalen Planungen bzw. Aktivitäten zur Gestaltung des demografischen 
Wandels und zur Sozialraumentwicklung im Wirkungsgebiet des Mehrgenerationenhauses 
eingebunden wird. 

 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen 
Ja: 19  Sonderinteresse: 1 



 

  
 

Informationen zum Beschluss der Vertretungskörperschaft 
über die kommunale Einbindung des Mehrgenerationenhauses 
 
zur Vorlage im Antragsverfahren 
zum Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander - Füreinander 
des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) 
 
Das BMFSFJ fördert im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander – Füreinander vom 
01.01.2021 bis 31.12.2028 Mehrgenerationenhäuser im Wege einer Festbetragsfinanzierung mit grund-
sätzlich bis zu 40.000,00 Euro jährlich (siehe Förderrichtlinie vom Mai 20201). Das Bundesprogramm ist 
Bestandteil des gesamtdeutschen Fördersystems, mit dem der Bund gleichwertige Lebensverhältnisse – 
also gute Entwicklungsmöglichkeiten und faire Teilhabechancen – für alle Menschen in Deutschland, 
unabhängig von ihrem Wohnort, herstellen will. 
 
Eine Voraussetzung für die Förderung eines Mehrgenerationenhauses im Bundesprogramm ist die Vor-
lage eines Beschlusses der Vertretung der kommunalen Gebietskörperschaft (Vertretungskörperschaft 
des Landkreises, der Stadt oder Gemeinde), in der das Wirkungsgebiet des Mehrgenerationenhauses liegt 
beziehungsweise die das Mehrgenerationenhaus kofinanziert. 
 
Der Beschluss enthält das Bekenntnis der Kommune zum Mehrgenerationenhaus und die 
Aussagen, dass das Mehrgenerationenhaus 
 

1. in die kommunalen Aktivitäten zur Schaffung guter Entwicklungschancen und fairer Teilhabe-
möglichkeiten für alle Bürgerinnen und Bürger eingebunden wird 

 
sowie  

 
2. weiterhin in die kommunalen Planungen bzw. Aktivitäten zur Gestaltung des demografischen 

Wandels und zur Sozialraumentwicklung im Wirkungsgebiet des Mehrgenerationenhauses ein-
gebunden wird. 

 
Der Beschluss der Vertretungskörperschaft muss mit der Antragstellung (bis zum 30.09.2020) vorgelegt 
werden. Sollte innerhalb der Programmlaufzeit ein den ursprünglichen Beschluss abändernder Beschluss 
gefasst oder der vorhandene Beschluss ganz oder teilweise aufgehoben werden, so ist der Zuwendungs-
empfänger verpflichtet, hierüber unverzüglich das Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Auf-
gaben (BAFzA) zu informieren. Die Kommune unterrichtet in solchem Falle unverzüglich den Zuwen-
dungsempfänger. 
 
 
 
 
 

                                                        
1 Abrufbar unter http://www.mehrgenerationenhaeuser.de/ 
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MGH-Nr.: ______________________ 
 
 
 
Der Beschluss ist als Anlage beigefügt. 
 
 
Für den Fall, dass innerhalb der Programmlaufzeit ein den ursprünglichen Beschluss abändern-
der Beschluss gefasst oder der vorhandene Beschluss ganz oder teilweise aufgehoben wird, 
wird die Kommune den Zuwendungsempfänger hierüber unverzüglich informieren, damit die-
ser wiederum seiner Informationspflicht gegenüber dem Zuwendungsgeber nachkommen kann. 
 
 
 
 
 
 
Name der Kommune 
 
 
 
 
Ort/Datum 
 
 
 
 
Name der/des Unterzeichnenden, Funktion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rechtsverbindliche Unterschrift, Stempel der Gebietskörperschaft 
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